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„Wir werden euch jagen“, „Wir werden nicht vergeben“, so der US Präsident nach dem
Terroranschlag am Flughafen in Kabul (siehe zum Beispiel hier oder hier). Der US-Präsident
hat Vergeltung angekündigt und diese zum Teil schon realisiert. Die Welt nimmt diese
Reaktion meist wohlwollend zur Kenntnis. – Dass diese Spirale der Gewalt nichts mit einer
Wertegemeinschaft zu tun hat, stört nicht. Wo ist der Hinweis der christlichen Führer, dass
aus christlicher Sicht so eine „westliche Wertegemeinschaft“ nicht aussehen kann? Wo ist
der Hinweis des Papstes auf das Neue Testament? Wo ist die Ermahnung der katholischen
und evangelischen Kirchenführer in Deutschlands? Sie, der Vorsitzende der Deutschen
Bischofskonferenz, Georg Bätzing, und der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm trafen sich zufällig am Samstag
anlässlich des Trauergottesdienstes für die Flutopfer im Aachener Dom. Das wäre eine gute
Gelegenheit gewesen, klarzumachen, dass wir mit einer Wertegemeinschaft des „Auge um
Auge, Zahn um Zahn“ nichts zu tun haben wollen. Zwei Tage vorher hatte Biden die
Vergeltung angekündigt. Keine Reaktion, keine Zurückweisung. Die nötigen Worte fand –
wie so oft – Oskar Lafontaine. Albrecht Müller.

Wer Terror sät, erntet Terror
Von Oskar Lafontaine

Die Anschläge am Flughafen von Kabul, bei denen nach derzeitigem Stand 95 Afghanen und
13 US-Soldaten ermordet wurden – viele Medien konzentrieren sich bezeichnenderweise auf
den Tod der 13 US-Soldaten -, rufen vielfältige Reaktionen in der westlichen Welt hervor.
US-Präsident Joe Biden trauert um die Soldaten als „Helden“, die an einer „gefährlichen,
selbstlosen Mission” beteiligt gewesen sind, „um das Leben von anderen zu retten” und
kündigt Rache an: „Wir werden nicht vergeben. Wir werden nicht vergessen. Wir werden
mit Kraft und Präzision antworten (…) an dem Ort und zu dem Zeitpunkt, den wir
aussuchen.” Das ungeheure Ausmaß der Verlogenheit wird deutlich am Satz der
konservativen Abgeordneten Elise Stefanik: „Joe Biden hat Blut an den Händen“ – als hätten
die US-Republikaner am millionenfachen Morden der US-Kriegsmaschine keine
Verantwortung.

Auch die Bundestagsparteien äußern sich betroffen, vor allem die Grünen, die im
Wahlkampf, wie CDU, CSU, SPD und FDP, vergessen machen wollen, dass sie den
Afghanistan-Krieg immer unterstützt haben und Waffenexporte und völkerrechtswidrige
Kriege mit verantworten.

Das Morden wird weitergehen, solange der Weltterrorist Nummer 1, die Vereinigten
Staaten von Amerika, seine Kriege um Rohstoffe und Absatzmärkte weiterführt, China und
Russland weiter einkreist und mit Folter und Drohnenmorden die sogenannten „westlichen
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Werte“ täglich mit Füßen tritt.

Sobald es um diese mörderischen Kriege geht, wird erbarmungslos gelogen. Und die US-
Propaganda – Wir kämpfen für Demokratie, Freiheit und Menschenrechte – erstickt in den
Nato-Ländern jede die Wahrheit suchende Diskussion im Keim. Daran werden aller
Voraussicht nach auch Untersuchungsausschüsse und Enquetekommissionen wenig ändern.
Ein Schlüssel, um aus diesem gnadenlosen Morden zu finden, wäre, wenn sich der
„wertegeleitete Westen“ klarmacht, was Terror eigentlich ist. Er bräuchte nur ins deutsche
Gesetzbuch zu schauen, demnach sind Terroristen Personen, „die rechtswidrig Gewalt als
Mittel zur Durchsetzung international ausgerichteter politischer oder religiöser Belange
anwenden“ (Antiterrordateigesetz, §2 (2)). Nach dieser Definition – dieser Wahrheit
verschließen sich Politiker und Journalisten seit Jahrzehnten – sind die USA und ihre
Vasallen Terroristen, weil sie völkerrechtswidrige Kriege als Mittel zur Durchsetzung
international ausgerichteter politischer Belange führen. Allein in den Kriegen der USA seit
dem Zweiten Weltkrieg wurden schätzungsweise 20 Millionen Menschen getötet.

Ich habe schon oft den Schauspieler Peter Ustinov zitiert: „Terrorismus ist der Krieg der
Armen und der Krieg ist der Terrorismus der Reichen. Beide sind gleichermaßen
unmoralisch.“ Und dieser Terror geht weiter. Man muss nur Biden zuhören und die
Berichterstattung der westlichen Medien verfolgen. Auf sie trifft Brechts Verdikt zu: „Wer
die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß und sie eine Lüge
nennt, der ist ein Verbrecher!”

Soweit Oskar Lafontaine.

Anette Sorg macht darauf aufmerksam, dass es eine einschlägige, treffende Äußerung zu
den Vorgängen in Kabul und den falschen Konsequenzen auch von der großartigen Bertha
von Suttner gibt:

„Keinem vernünftigen Menschen wird es einfallen, Tintenflecken mit Tinte,
Ölflecken mit Öl wegwaschen zu wollen. Nur Blut soll immer wieder mit Blut
abgewaschen werden.“ – Bertha von Suttner (1843-1914)
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